
 

 

 

 
 

MAYEN. Millionen Frauen sind betroffen, aber die meisten 
schweigen aus Scham und Angst über ihre Erkrankung – Bla-
senschwäche und -senkung sind in der Gesellschaft immer 
noch Tabuthemen. Doch beide Erkrankungen sind heute gut 
behandelbar. Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Patienten 
fragen – St. Elisabeth antwortet“ gibt Heike Muß, Oberärztin der 
Klinik für Gynäkologie und Geburtshilfe, Antwort auf die Frage 
„Blasenschwäche und -senkung – was kann die moderne Frau-
enheilkunde leisten?“. Die Veranstaltung des Gemeinschaftskli-
nikums Koblenz-Mayen, St. Elisabeth Mayen, findet am Diens-
tag, 13. September, um 18 Uhr in der Cafeteria des Kranken-
hauses statt. Im Anschluss haben Teilnehmer die Gelegenheit, 
Fragen an die Expertin zu stellen. Eine Anmeldung zum kosten-
losen Informationsabend ist nicht notwendig. Weitere Hinweise 
finden Sie unter www.gemeinschaftsklinikum.de in der Rubrik 
Aktuelles/Veranstaltungen. Am 25. Oktober heißt es dann, 
„Kniechirurgie – welche arthroskopischen und offen-
chirurgische, gelenkerhaltende Maßnahmen stehen zur Aus-
wahl?“. 
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Mayener Krankenhaus berichtet über Blasenschwäche und -senkung 

„Patienten fragen – St. Elisabeth antwortet“ geht am 13. September weiter 
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